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n -3095 der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gcsctzgcbungspcriodc 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Josef Lackner, 

an den Bundesminister für Gesundheit und Öffentlicher Dienst, 

betreffend einer Ausbildung für Alten- und Chronisch-Kranken­
pflege in Hochzirl (Tirol) 

Österreichweit fehlen diplomierte Krankenpflegekräfte. Infolge 
dieses akuten Mangels müssen die Sanitätshilfsdienste in vielen 
Fällen die Aufgaben diplomierter Krankenschwestern erfüllen, 

damit der Spitalsbetrieb aufrechterhalten werden kann. 

Besonders krass ist der Mangel an diplomierten Pflegekräften in 

den Pflegeheimen. 

Das Landeskrankenhaus Hochzirl in Tirol hat eine SHD-Schule mit 
18monatiger Dauer eingeriChtet, um die Notsituation einiger­
maßen zu lindern. 

Die Vorgänge in Lainz haben aufgezeigt, wie notwendig eine 

gediegene AUSbildung in der Altenpflege ist. 

SHD-Schüler werden in Zukunft immer weniger bereit sein, ihre 

Tätigkeit ohne ein Diplom, welches ihre Arbeit auf eine aus­

reichende gesetzliche Basis stellt, auszuüben. 

Dem könnte dadurch begegnet werden, indem es eine entsprechende 

AUSbildung für die Altenpflege und Chronisch-Krankenpflege 

gäbe, die mit einem Diplom abschließt. 

Eine so gestaltete Ausbildung würde ein großer Schritt hin zur 

Lösung dieses drängenden Problems sein. 

Univ.Dozent Dr.Hans-Peter Rhomberg, Primarius des Landes­
krankenhauses Hochzirl in Tirol, hat bereits mit Schreiben vom 
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2.10.1989 an das Bundesministerium für Gesundheit und Öffent­

licher Dienst angeregt, einen derartigen Ausbildungsweg am 

Landeskrankenhaus Hochzirl einzurichten und hat auch schonent­

sprechende Vorarbeiten geleistet. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Bundesminister für Gesundheit und Öffentlicher Dienst 

folgende 

A n fra g e 

1) Ist Ihnen bekannt, daß Sanitätshilfsdienste infolge des 

akuten Mangels an diplomierten Pflegekräften Dienste ver­
richten müssen, die diplomierten Kräften vorbehalten sind? 

2) Was werden Sie als Gesundheitsminister unternehmen, um 

diesen akuten Mangel an Pflegekräften zu beseitigen? 

3) Sind Sie bereit g die Bestrebungen des Herrn Univ.Dozenten 

Dr.Hans-Peter Rhomberg, Primarius am Landeskrankenhaus 

Hochzirl in Tirol, nach Einrichtung einer Ausbildungsmög­

lichkeit zur Alten- und Chronisch-Krankenpflege mit 

Abschluß- diplom zu unterstützen? 

4) Was werden Sie tun, damit diese Ausbildung (Abschluß mit 

Diplom) im Schuljahr 1990/91 begonnen werden kann? 
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